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Bıstümer 1n der Bundesrepublık Deutschland, der üntten Vollversammlung der Bı-
schofssynode, der österreichischen Bischofskonferenzen, USW. findet 1114}  — nıcht Nur

einem Ort gesammelt, sondern miıt eıner jeweıls beigefügten Dıiıskussion dieser Texte
uch einen hilfreichen Interpretationsschlüssel ID Das pastorale Grundkonzept für
Geschiedene un: Wiederverheiratete, das die empfehlenswerte Handreichung einem
der schwierigsten Fragen der Seelsorge beschließt bıetet ıne Fülle VO wertvollen
Hınweıisen und In der Praxıs erprobten Hılten tür den Seelsorger. PH SCHMITZ 8i}

DIE KELIGIONSGEMEINSCHAFTEN BADEN-WÜRTTEMBERG. Herausgegeben VO

Heınz Sproll und Jörg Thierfelder (Schriften ZUT politischen Landeskunde Baden-
Württembergs Baden-Württemberg: Landeszentrale für politische Bıldung 1984
F
] Jas bereıts 1984 erschienene Buch verdient uch heute och volles Interesse, enn

erschöpft sıch keineswegs in rasch veraltenden Informationen, 1St vielmehr ganz grund-
sätzlıch angelegt. Zum 1el CS sıch, un: gelingt ihm 1n bemerkenswert hohem
Grade, das Verständnis erschließen „für dıe prägende Kraftt der Relıiıgionsgemeın-
schaften, namentlic der beiden christlichen Kirchen, hne dıe TG heutige personale
un! gesellschaftliche Exıstenz Sar nıcht verstehbar wäre“ (Vorwort). Dıe Grundlage da-
für wırd In eıl gelegt ;‚Das Selbstuverständnis der Religionsgemeinschaften“, der nıcht
NUr die katholische un: die evangelısche Kırche, sondern seiner zahlenmäßig LLUT

geringen Vertretung uch das Judentum behandelt. Anschliefßsend stellt eıl 1{1 „Dıie hi-
storıschen Voraussetzungen “ dar, indem den 1n den Eerst ach der napoleonischen Zeıt
zusammengewachsenen ursprünglichen Landesteılen zufolge des ‚CU1US reg10, e1us relı-
210 Sanz unterschiedlich verlaufenen Wandel des Bekenntnisses und der Bekenntnisan-
teıle bıs ZU heutigen Bestand beschreibt: Je eigene Abhandlungen fur die Zeıt VO

ihren Anfängen bıs nde des Weltkriegs sınd sowohl den beıden katholischen Bıstü-
INern Freiburg un: Rottenburg-Stuttgart als uch den beıden evangeliıschen Landeskir-
hen gewldmet. Dagegen werden die evangelıschen Freikirchen, die altkatholische un
dıe orthodoxe Kırche für ganz Baden-Württemberg einheitlich behandelt; den Jüdi-
schen Gemeinden sınd eıgene Darstellungen des Zeıtraumes VO der Emanzıpatıon bıs
1933 un: der Verfolgungszeıit Uun! des Wiederaufbaus ach 1945 gewıdmet. Das Kern-
stück des Buches bıldet eıl L11 „Die Mitgliedschaft der Religionsgemeinschaften, Ent-
wicklung UN: soz1ales Profil“; 1er werden lıchtvolle un!: überzeugende Einblicke
geboten, die uch ber den Wechsel der Zeıten ihre Bedeutung behalten. Ergänzend
kommen hinzu die Teıle „Der Aufbau der Religionsgemeinschaften un: deren Ver-
bände“ un „Pastorale, soz1ıal-karıtatıve un:! kulturelle Aufgaben UN Leistungen der
Religionsgemeinschaften ; ler überwiegen unvermeiıdlich die rasch veraltenden Infor-
matıonen, denen manches mMI1r übergewichtet erscheint. Von ganz grundsätzlı-
her Art 1St. wıederum eıl „Dıiıe Religionsgemeinschaften 1mM Verhältnis aat,
Parteı:en UN Verbänden“ A  9 bietet eıne Vielzahl wohlabgewogener Gedan-
ken, die verdienen, ernstlich bedacht werden. Im Vergleıch azu tallen dıe Teıle
VII Okumenische Bewegung“ und „Verantwortung für die Dritte Welrt“ stark ab; uch
1ler scheint mI1r manchem mehr Bedeutung beigelegt, als ihm zukommt. (sanz
Ende des Buches (Seıite ET unten) wırd „der'  ‚6 Kırche „gleichrangige“ (sic!) Behandlung
des ewıgen Seelenheils un: bessere Gestaltung der irdischen „Dinge” zugeschrieben.
Eıne solche „Kirche“ ware keine „Glaubensgemeinschaft. Schade das wirklich CI=

freuliche, yläubıgem Verständnıis aufgeschlossene Buch, das durch diese totale Fehlaus-
Sage entstellt wıird NELL-BREUNING S}

HÖFFNER, JOSEPH, In der Kraft des Glaubens. Glaube und Sendung; IL Kirche Gesell-
schaftt. Freiburg/Basel/Wıen: Herder 1986 1X/697
7Zu Kardıinal Höffners Geburtstag (24 einer Festschriftt gewöhnlı-

her Art diese reichhaltige un wohlbedachte Auswahl 4aUus der weıtZEun: ZUuU
eıl Nnur schwer auffindbaren Menge dessen herauszubringen, W as 1m Zeıtraum sel-
ner Wirksamkeit 1ın SÖln selt 1969, ZUeTrst als Koadjutor und anschließend nunmehr
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